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Trubel zum Grand Opening im K7 (v. l.): Mit einem Gläschen Sekt werden die Gäste begrüßt. Eines der 19 Zimmer des Boutique-Hotels K7. Der »Zeitraum« im oberen Stockwerk kann für
viele Anlässe genutzt werden. Die virtuose Musikerin Ashia Bison Rouge. (Fotos: Weigelt/pv/3/1)

»Warme Köpfe«
Rosbach (pm). Hoffmann Haustechnik aus

Friedberg und ein weiterer Spender aus
Rosbach unterstützen die Freiwillige Feuer-
wehr Rosbach mit Blick auf die kalte Wit-
terung. Nach einer sehr kalten Nacht im
Einsatz rund um einen Verkehrsunfall kam
bei den Mitgliedern der Einsatzabteilung
der Wunsch nach einer warmen Kopfbede-
ckung auf. Die Firma Hoffmann Haustech-

nik sagte Unterstüt-
zung zum Erwerb
der Mützen zu. Ein
weiterer Rosbacher
Privatmann zeigte
sich ebenfalls bereit,
den Mitgliedern der
Einsatzabteilung
»warme Köpfe« zu
ermöglichen. Der
FFW-Förderverein
wählte Mützen aus,
die nicht nur für ei-

nen warmen Kopf sorgen, sondern auch un-
ter den Helm passen und bei Einsätzen
nicht stören. 70 Mützen im Wert von mehr
als 1300 Euro gehören nun zur Ausstattung.
Die Differenz zwischen den Spenden und
der Rechnungssumme übernahm der För-
derverein.

Unser Service:

Günstig�telefonieren

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche

Tag Uhrzeit Nummer Anbieter Tarif Nummer Anbieter Tarif

Mo-Fr 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,29 Cent
Mo-Fr 7-19 Uhr 01028 Sparcall 1,66 Cent 01079 star79 1,84 Cent
Mo-Fr 19-24 Uhr 01070 Arcor 0,69 Cent 01013 Tele2 0,94 Cent
Sa, So 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,29 Cent
Sa, So 7-24 Uhr 01079 star79 1,49 Cent 01052 01052 1,92 Cent

Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche

Mo-Fr 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,29 Cent
Mo-Fr 7-9 Uhr 010052 010052 0,84 Cent 010018 010018 1,34 Cent
Mo-Fr 9-18 Uhr 010052 010052 0,84 Cent 010018 010018 1,34 Cent
Mo-Fr 18-19 Uhr 010052 010052 0,84 Cent 010018 010018 1,34 Cent
Mo-Fr 19-24 Uhr 01070 Arcor 0,49 Cent 01013 Tele2 0,94 Cent
Sa, So 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,29 Cent
Sa, So 7-24 Uhr 010018 010018 1,46 Cent 010052 010052 1,64 Cent

Die günstigsten Anbieter für Mobilfunk

0-24 Uhr 01052 01052 1,82 Cent
010018 010018 2,81 Cent
01040 Ventelo 2,88 Cent

Günstige Call-by-Call-Anbieter ohne Anmeldung;
Tarife in Cent pro Minute. Anbieter mit 0900-Nummern
sind nicht berücksichtigt. Angaben ohne Gewähr.
Stand: 1.2.2019
Teltarif-Leserhotline: 0900/1330100 (1,86 Euro/Min.
aus dem T-Com-Netz; Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr)
Nur Anbieter mit Tarifansage Quelle: www.teltarif.de

RMV: 1000 Euro
für die Waldfrüchtchen

Altenstadt (pm). Mit einer Spende in Hö-
he von 1000 Euro hat die RMV den Wald-
früchtchen eine große Freude gemacht und
mit dem Programm »Smiles: Ein Wunsch
geht in Erfüllung« dem Verein den großzü-
gigen Betrag zukommen lassen.

Die Waldfrüchtchen danken der RMV für
die großzügige Spende.

Die Waldfrüchtchen freuen sich über die
großzügige Spende. (Foto: pv)

AOK Hessen fördert
Selbsthilfegruppen

Friedberg (pm). Die AOK Hessen fördert
auch 2019 wieder Selbsthilfegruppen in
Friedberg und Umgebung durch Zuschüsse
zu Einzelprojekten. Insgesamt stehen dafür
hessenweit über 950000 Euro zur Verfü-
gung.

Holger Triefenbach, AOK-Chef für den
Wetteraukreis, erklärt: »Das Geld kann für
Gruppenvorträge, Informationstage oder
Broschüren verwandt werden.« Zusätzlich
bietet die AOK auch 2019 eine Schwer-
punktförderung für alle Gruppen zum The-
ma »Familienorientierte Selbsthilfe« an.
Neben angeleiteten Wochenenden für Kin-
der mit oder ohne Eltern finanziert die
Kasse zum Beispiel auch Seminare für Ge-
schwisterkinder.

Anträge können das ganze Jahr gestellt
werden, spätestens aber vier Wochen vor
Projektbeginn. Die Unterlagen liegen bei
der AOK Friedberg (Schützenrain 22) zur
Abholung bereit oder können telefonisch
unter 06172/272-178 angefordert werden.
Hier beantwortet Patientenkoordinatorin
Susanne Strombach auch alle Fragen rund
ums Thema Selbsthilfe und zur Antrags-
stellung.

Grand Opening im Boutique-Hotel K7
Stilvolles Design verbindet Tradition und Moderne – Rund 300 Gäste zur offiziellen Eröffnung in der Kurstraße 7

Bad Nauheim (cor). Eine Verknüpfung alter
Tradition und Moderne, zugleich individuell
und visionär – das Boutique-Hotel K7 in der
Kurstadt lässt für Reisende keine Wünsche
offen. Mit einem Grand Opening wurde das
K7 jetzt nach einer aufwendigen Sanierungs-

und Umbauphase offiziell eröffnet. Rund 300
Gäste, darunter Freunde, Geschäftspartner
und städtische Vertreter, folgten der Einla-
dung der Familie Seher (SeCo Seher Consult
KG) und zeigten sich vom stilvollen Ambien-
te des luxuriösen K7 beeindruckt. Stim-
mungsvoll begleitet wurde die Eröffnung von
der virtuosen Musikerin Ashia Bison Rouge,
parallel lud der Concept-Store »nice2have«
zur Boutique-Party ein.

»Ein einzigartiges Ambiente, das mich
auch persönlich sehr beeindruckt«, so Bür-
germeister Klaus Kreß, der mit dem Ersten
Stadtrat Peter Krank und Jürgen Patscha,
Fachbereichsleiter Stadtentwicklung, alle
Räumlichkeiten in Augenschein nahm: »Hier
werden Tradition und Moderne verbunden.«
Das K7 zahle auf das Image-Konto der Stadt
als Touristik-Standort ein. »Der Familie Se-
her möchte ich hierfür meinen Dank aus-
sprechen.«

Begeistert zeigte sich auch Marlies Zimmer,
die mit der Historie des Gebäudekomplexes,
die bis ins Jahr 1855 zurückreicht, bestens
vertraut ist. Gemeinsam mit ihrem verstor-
benen Mann Albert führte sie in den 50er
Jahren den »Europäischen Hof«. Dass die Fa-
milie Seher die Hoteltradition des Gebäudes
wieder aufleben lässt, erfreut die Dame sehr.
»Ich habe schon während der Sanierungen

vorbeigeschaut«, sagte Zimmer, die das neue
Erscheinungsbild des Hauses lobte.

Längst haben die ersten Hotelgäste im stil-
vollen K7 eingecheckt. Ganz individuell kön-
nen Reisende im Boutique-Hotel aus den
fünf Aufenthaltswelten »Artroom«, »Urban«,
»Marmor«, »Kamin« und »La Fleur« ihr ge-
wünschtes Zimmer wählen. Insgesamt 19
Zimmer stehen auf drei Stockwerken zur
Verfügung. Drei von ihnen wurden zusätzlich
mit einer Mikroküche ausgestattet, sodass
auch einem längeren Aufenthalt nichts im
Wege steht. »Wenn dieses Angebot gut ange-
nommen wird, können wir weitere sechs
Zimmer mit einer Küche ausstatten«, sagte
Geschäftsführerin Doris Seher. Vorsorglich
habe man beim Umbau weitere Vorrichtun-
gen in den Mikro-Appartements angebracht.

Überhaupt wurde bei der Ausstattung des
Boutique-Hotels gezielt auf viele Details ge-
achtet, um den Ansprüchen einer hochklassi-
gen Hotelunterkunft gerecht zu werden. So
verfügen alle Zimmer über einen Tablet-
Computer, mit dem unter anderem die Kli-
maanlage und Heizung gesteuert werden
können. Stilvoll elegant präsentieren sich die
Bäder, ebenso auch das gemütliche Esszim-
mer, wo auf Wunsch das Frühstück serviert
wird.

Der »Zeitraum« im oberen Stockwerk bie-

tet viel Platz für unterschiedliche Anlässe,
kann für Seminare oder auch Familienfeste
angemietet werden. Bis zu 20 Personen fin-
den hier Platz. Optimal ergänzt wird der
»Zeitraum« durch eine separate Küche, die
zu allen Anlässen, Tagungen und Events, sei
es durch einen Caterer oder auch nach eige-
nen kulinarischen Wünschen, genutzt werden
kann. »Diese steht auch unseren Hotelgästen
als Gemeinschaftsküche zur Verfügung«, so
Seher.

Ganz unkompliziert können Gäste auch
das Waschangebot des Hauses in Anspruch
nehmen. Zwei Münzautomaten, Waschma-
schine und Trockner, stehen zur Nutzung be-
reit. Waschpulver wird nicht benötigt, arbei-
ten die modernen Geräte doch mit automati-
scher Zufuhr.

Ankommen und wohl fühlen, und das be-
reits beim Check-in. Ob online oder direkt
vor Ort am Check-in-Automaten, in einfa-
chen Schritten werde der Gast durch das Bu-
chungssystem geführt. Am Automat im Hotel
sei das Zimmer direkt mit Kreditkarte zahl-
bar. »Der Gast erhält zugleich seine Schlüs-
selkarte, kann das Zimmer direkt beziehen«,
erklärte Seher. Parallel sei die Rezeption
tagsüber von 8 bis 13 Uhr besetzt. Ein
24-Stunden-Telefonservice steht bei Fragen
zurVerfügung.

Bürgermeister Klaus Kreß macht es sich
während eines Rundgangs bequem. K7-Ge-
schäftsführerin Doris Seher führt ihn und
Jürgen Patscha, Stadtentwicklung, durch die
Räumlichkeiten. (Foto: Weigelt)

Zertifikat für Auto Empire Trading
Creditreform Gießen bescheinigt dem Unternehmen Solidität

Butzbach (pm). Erneut hat in diesem Jahr
die Auto Empire Trading GmbH das Credit-
reform-Bonitätszertifikat »Crefo-Zert« er-
halten. Gegenüber dem vergangenen Jahr
hat sich der Creditreform-Bonitätsindex so-
gar noch verbessert. Martin Brücker von der
Creditreform Gießen übergab die ein Jahr
gültige Urkunde gemeinsam mit Beraterin
Maria Schneidmüller dem Geschäftsführer
und Diplom-Kaufmann Kudret Acikgöz. Das
international tätige Autohaus erfüllt alle
strengen Kriterien für diese Empfehlung als
zuverlässiger Geschäftspartner.

»Wir haben das Geschäft 2005 in Rennerod
gegründet und sind seit 2006 in Butzbach«,
berichtete Acikgöz. »Seitdem gehören wir je-
des Jahr zu den Top fünf bis zehn Gewerbe-
steuerzahlern in der Stadt.«

Die Kundschaft von Auto Empire kommt
etwa je zur Hälfte aus dem Ausland und
überregional aus Deutschland. »Seit Jahren
haben wir Expansionspläne und sind mit der
Stadt Butzbach in Gesprächen, um ein Ge-
werbegrundstück von 25000 bis 35000 Qua-

dratmeter zu erwerben«, so der Geschäfts-
führer.

Das Unternehmen beschäftigt aktuell 16
Mitarbeiter in Vollzeit und drei in Teilzeit.
Acikgöz betont: »Wir wollen gern weiterhin
unseren Standort in Butzbach behalten und,
mit einem Investitionsvolumen von acht bis
zehn Millionen Euro, ausbauen. Um die Zu-
kunft unseres Unternehmens aber zu si-
chern, müssen wir auch nach zeitnahen Lö-
sungen suchen. Deshalb schauen wir uns ak-
tuell nach interessanten Gewerbeflächen im
Umkreis von 20 Kilometern um.«

Die Creditreform Gießen unterstützt die in
Mittelhessen ansässigen Unternehmen mit
Wirtschaftsinformationen und Dienstleis-
tungen rund um das Forderungs- und Kre-
ditmanagement. Die als Verein organisierte
Kreditschutzorganisation hat etwa 2000 Mit-
glieder vom Westerwald bis zum nordwestli-
chen Vogelsberg und von Marburg bis in die
nördliche Wetterau.

Neben der Bonität sind weitere Faktoren
entscheidend für die Vergabe des Zertifikats

Crefo-Zert. Unter anderem ist ein Risikoma-
nagement notwendig oder auch die Stabili-
tät in der Geschäftsführung. Nur 1,7 Prozent
aller Unternehmen in Deutschland erfüllen
laut Creditreform die Kriterien in der not-
wendigen Weise.

Martin Brücker und Maria Schneidmüller,
beide Creditreform, übergeben die Urkunde
an Geschäftsführer Kudret Acikgöz. (pv)


